
Recensiones

Johannes RAMACKERS, Marienthal, des ersten deutschen Augustiner-
klosters Geschichte und Kunsgst. Unter Mitarbeit VO Johannes
Hessen, Paul allraf un Augustinus Winkelmann (F) (Rhei
nısches Bilderbuch Nr 6) W ürzburg, Augustinus- Verlag, 1961
dritte neubearbeitete un erweıterte Auflage 1972 | 30
bildungen.
Schon ach Jahren ıst der prächtige Bildband ıIn eıner euen

Auflage erschienen. Was In dieser Zeitschrift (Jg 1955 201) ber
die Ausgabe VO 1954 gesagt wurde, gilt nıcht wenıger VO dieser
Neuauflage. Das Buch ıst mıiıt seıner reichen Ausstattung und seınen
en photographischen Wiedergaben eıne Freude fur jeden Kunst-
jebhaber. Die ahl der Abbildungen konnte och | vermehrt
werden. Darunter befinden sıch d1e ausdcdrucksvollen Plastiken VO

Hıldegard Bienen, die jetzt den Windfang der Kll'ch6 zieren sS1e
stellen die klugen und töriıchten Jungfrauen, sowle verschiedene Be
rufe dar Abbild 2332

Der Schöpfer des Marienthaler /entrums kirchlicher Kunst,
Herr Pfarrer Augustinus Winkelmann, hat die Neuauflage freilich
nıcht mehr erlebt. Er starb Dezember 1954 Fın Nachruf auf
iıhn ıst ıIn die Neuauflage 176-179) aufgenemmen.

Neubearbeitet un ın einzelnen Abschnitten wesentlich -
weıtert hat der Herausgeber VO  - allem seıne Geschichte des Klosters
Marienthal. Eintsprechend den Anregungen VO Norbert Teeuwen
OSA (in der oben erwähnten Besprechung der etzten Auflage) hat

das reiche Material des Genter Archivs der Belgischen Augustiner-
Drovınz rteun auch die VO Norbert Teeuwen un Alberic
de Meijer herausgegebenen Documents de la provınce augustI1-
nıenne de Cologne (Löwen 1961 Auszug au  77 Augustiniana » ©& €|
1959 961) verarbeitet.

Es ıst eın recht buntes un anschauliches Bild das VO der
Geschichte Marienthals zeichnet. [JDer Leser erfährt VO der Girün-
dung des Klosters Beylar 1256 un VO dessen Verlegung ach
dem nahen Marienthal 1m Jahr 1 345 VO den Beziehungen des Kon-
ventes den Gründern, den Rittern VO Ringenberg, VO der
Tochtergründung Marienthals Wesel 1 Jahr | 334 1353 VO der
Baugeschichte un den wirtschaftlichen Verhältnissen des Kon-
ventes, VO den Klosterhöfen un Termineien. Er sıeht die wechsel-
vollen Geschicke des Klosters uncl seıner Mönche 1m Lauf VO
mehr als 500 Jahren SIC  h vorüberziehen. Er Oort VO relig1ösen
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un geistiıgen Leben des Konventes, VO der Herkunft un dem
Bildungsstand seıner Insassen, VO Ger Tätigkeit der Mönche ıIn der
Seelsorge. uch die Stellung Marienthals innerhalb der ESlnischen
Augustinerprovinz un 1m (Ganzen des Ordens, sSowle das Verhält-
nıs den Grafen un spateren Herzögen VO Kleve Zzu Bistum
ünster un nachmals Zur preussischen Regierung werden mannıg-
fach beleuchtet. Ausführlich wird schliesslich ber die Säkularisation
des Konventes 1m Jahr 1806 un die Verwendung des Klosterver-
moOgens berichtet.

Das ansprechende un durchaus posıtıve Bild, welches R’'s SOTS-
aIne und sachliche Darstellung VO Leben der Marienthaler
Mönche entwirft, o1bt ehrendes Zeugnis für das jahrhundertelange
Wirken der Augustinereremiten jederrhein, INa auch das
kleine Landkloster selbst nı]ıe eine führende Rolle unter den eut-
schen Klöstern des Ordens gespielt haben

Adolar Z/UMKELLER,

Kassian LAUTERER, C358 Konrad vVO FEbrach Cist
(} 399 Lebenslauf und Schrifttum. Rom‚ ditiones (ister-
clenses 1962 Auszug au  N Analecta Sacrı Ordinis Cisterciensis
17-19 (1961-1963), XVI un 161 Seiten (Dissertation der T heolo-
gischen Fakultät der Universität Freiburg/Schweiz).
Leben un Schrifttum eınes der angesehensten theologischen

Lehrer au der Frühzeit der deutschen Universitäten, des /isterzien-
ecTS Konrad VO E.brach, hat 1er die verdiente W ürdigung gefun-
den /’war ıst Konrad zumal CyuCc seınes Sentenzenkommentars

schon wiederholt bei Studien ber andere Persönlichkeiten seıner
Zeit erwähnt worden. och fehlte eıne systematische Darstellung
seınes Lebens auf Girund der Quellen un eıne kritische Sıchtung
der unter seiınem Namen überlieterten Schriften. So blieben fur eın
Leben und fur eın theologisches Schrifttum och manche Probleme

klären. |Jer Vertasser hat iın gründlichen Quellenstudien un mıt
em kritischen 1nnn diese Aufgaben gelöst.

Eine wichtige nNneue Eirkenntnis bringt die Arbeit für Konrads
Studiengang. konnte nämlich nachweisen, Ass Konrads Senten-
zenlesung un Magisterpromotion nıcht, WwWI]1Ee bisher ANSCHOIMMECN,
ın Paris, sondern ıIn Bologna stattgefunden haben Der
Lebensgang des Ebrachers verlief demnach tolgendermassen ach
Studienjahren ıIn Paris hat ın Bologna höchst wahrscheinlich
368/69 seıne Sentenzenlesung gehalten un ist ebendort ohl

1mMm Sommer 370 Magister geworden. wirkte als
T heologieprofessor der Prager Universität. dem Jahr
seines JTodes ıst als Universitätsprofessor In W1en bezeugt. Neu
un VO Interesse für die Kirchengeschichte des Girossen Schismas
ıst auch, Wa  N der Verfasser ber Konrads Tätigkeit als abbas MOI‘I-
mundensıis feststellen konnte. Der Ebracher trug diese Bezeich-


